
K apstadt – Kapstaad – Cape Town – Mother City, 
erste Stadt der Kolonialzeit – 1666 wird das   
Castle of Good Hope der Dutch East India Com-

pany errichtet. Inmitten einer Landschaftskulisse, die 
nicht spektakulärer sein könnte: Der Tafelberg, über 
den bestenfalls das „Wolkentischtuch herabfließt“, Li-
on’s Head, die Kaphalbinsel, das Weinland und nicht 
zu vergessen die False Bay mit Pinguinen und Walen 
bilden einen großartigen Rahmen für die nun schönste 
Metropole Südafrikas.

Kapstadt ist mit seinen 450.000 Einwohnern im 
engsten Stadtbereich bzw. 4,5 Mio. Einwohnern in der 
Metropolregion die zweitgrößte Stadt Südafrikas. Und 
es ist eine Stadt der Gegensätze – herrlichen Villenvier-
teln am Fuße des Tafelbergs oder rings um Constantia 
stehen schier endlose Townships mit Wellblechhütten 
und winzigen Häusern wie Gugulethu oder Khayelits-
ha gegenüber, noble Hotels in den Strandregionen im 
Gegensatz zu farbenprächtigen Häusern in Bo-Kaap, 
dem ehemaligen „Malaien-Viertel“. Gut die Hälfte der 
Bewohner der Metropolregion leben in den Townships, 
die aufgrund der Landflucht noch immer wachsen – ge-
gründet für Schwarze und Coloureds, die man zu Zeiten 
der Apartheid aus dem Stadtzentrum vertrieben und 
ihnen hier neuen Wohnraum gegeben hatte. Der Groß-

teil der Dienstleister in den Hotels, Restaurants etc. le-
ben hier und gehören zu einem wesentlichen Teil zum 
Volk der Xhosa.

City Bowl
Eingebettet zwischen Tafelberg, Signal Hill und Lion’s 
Head liegt das Stadtzentrum von Kapstadt – die soge-
nannte City Bowl, die u.a. von der Heerengracht und Ad-
derley Street als wichtigste Hauptstraßen durchzogen 
wird. Hier liegt das Parlament von Südafrika, das Castle 
of Good Hope, aber auch das Tuynhuys, einer der beiden 
Wohnsitze des südafrikanischen Präsidenten inmitten 
des „The Company’s Garden“. Dem fantastischen Park 
sieht man kaum an, dass er 1650 als Gemüsegarten der 
Dutch East India Company gegründet wurde – um hier 
entlang der Asien-Route frisches Gemüse aufnehmen 
zu können. Entlang der historischen Hafenbecken er-
streckt sich heute die überaus beliebte Victoria & Alfred 
Waterfront: 1990 haben örtliche Investoren den – nach 
einem Boykott leerstehenden – Hafenbereich revitali-
siert und ein Einkaufszentrum, Museen und gastrono-
mische Einrichtungen geschaffen, die sich rasch großer 
Beliebtheit erfreuten. Heute ist der Blick über die V & A 
Waterfront zum Tafelberg einer der ikonischen Ausbli-
cke der Stadt.

Mein Lieblingsplatz im Stadtzentrum liegt in der Verlän-
gerung der Waterfront – ein gewaltiger Getreidespeicher 
aus dem Jahr 1921 – 42 Getreidesilos wurden bis 2017 zum 
größten Kunstzentrum afrikanischer Gegenwartskunst, 
dem Zeitz-MOCAA Museum, umgestaltet. Allein der 
Blick auf die Architektur mit den angeschnittenen Silos, 
der Ausblick vom obersten Stock der Anlage, aber vor al-
lem die einzigartigen Sammlungen des deutschen Wirt-
schaftsmanagers Jochen Zeitz sind grandios schön.

Botanischer Garten …
Einer der beliebtesten Besichtigungspunkte aller Besu-
cher von Kapstadt (und natürlich auch von mir) ist der 
Botanische Garten von Kirstenbosch, der sich entlang 
des Osthangs des Tafelbergs erstreckt. Wo in den frühes-
ten Anfängen der Stadt das Vieh weidete, wurde 1913 ein 
Botanischer Garten gegründet, der die unwahrscheinli-
che Artenvielfalt der Kap-Flora hervorheben wollte. Über 
mehr als 500 Hektar führen wunderbare Wanderwege zu 
den einzelnen typischen Vertretern der Kapflora: Silber-
baum- oder Proteen-Gewächse, Heidekräuter, Palmfarne, 
aber auch Aloen, Sukkulenten und Vertreter der Fynbos-
Regionen sind hier zu bewundern. Hier ist ausschließ-
lich südafrikanische Flora inmitten einer einzigartigen 
Landschaft zu finden!

Kapstadt – Kapstaad –  
Cape Town – Mother City

Von Elisabeth Kneissl-Neumayer
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… und Weinbau
Schon Jan van Riebeeck von der Dutch East India Com-
pany ließ erste europäische Rebstöcke in Kapstadt 
pflanzen, erst die Ankunft französischer Hugenotten 
Ende des 17. Jh. führte dazu, dass Weinbau professionell 
betrieben wurde. Von den idyllischen Weinbergen von 
Groot Constantia südlich von Kapstadt über Stellen-
bosch und Franschhoek mit sehr ansehnlichen kaphol-
ländischen Weingütern bis in die Kleine Karoo erstreckt 
sich das Weinbaugebiet. Eine Weinverkostung sollte in 
jedem Fall auf dem Programm stehen – eine Besonder-
heit ist der autochthone Pinotage, der hauptsächlich in 
Südafrika angepflanzt wird, aber auch Cabernet Sauvig-
non oder Shiraz und bei den Weißweinen Chenin Blanc 
und Sauvignon Blanc bieten sich an.

Kap der Guten Hoffnung und Pinguine
Ein MUSS-Ausflug führt auf die Kap-Halbinsel bis zum 
Kap der Guten Hoffnung, das Sir Francis Drake einst 
als „the fairest Cape“, das schönste Kap bezeichnet hat. 
Beeindruckende Ausblicke bietet die Wanderung vom 
eigentlichen Kap der Guten Hoffnung bis zum Cape 
Point. Die Besonderheit des Nature Reserve liegt weni-
ger in der Tierwelt – obwohl wir Straußen und Pavianen 
begegnen, sondern in der Pflanzenvielfalt. Man spricht 
vom Kapflorenreich, dem kleinsten der sechs kontinen-
talen Florenreiche der Erde, aber eindeutig dem arten-
reichsten mit mehr als 9000 Blütenpflanzenarten, von 
denen 70 Prozent endemisch sind.

Ebenfalls ein Muss entlang der Route sind die Boul-
ders bei Simonstown – 1982 haben sich hier 2 Brutpaare 
von Brillenpinguinen niedergelassen, damit begann der 
Aufstieg dieser „putzigen“ Pinguinart, die zu Hundert-

tausenden die Küsten der False Bay bevölkerten. Über-
fischung, Wasserverschmutzung und Klimawandel 
haben sie auf gut 10.000 reduziert. Von den Aussichts-
plattformen kann man die ca. 45 Zentimeter großen Pin-
guine perfekt beobachten.

Einer der schönsten Ausblickspunkte auf die Küsten 
der Kap-Halbinsel bietet sich bei Camp’s Bay – die ein-
zigartigen Felsformationen über den Sandstränden des 
Ortes, am Fuß der Bergkette der Zwölf Apostel, die sich 
bis Hout Bay erstreckt, ist einfach atemberaubend schön.

Projekt Menschenrechte im Tourismus
Als ich vor einem Jahr gemeinsam mit Mitgliedern des 
Roundtable für Menschenrechte im Tourismus (im 
Rahmen einer Bewertung von südafrikanischen Part-
nerbetrieben) in Kapstadt war, lernte ich verschiede-
ne Projekte von Uthando in den Xhosa Townships von 
Kapstadt kennen und schätzen. Seit 2007 bemühen sich 
engagierte und philanthropische Menschen rings um 
James Fernie im Namen von Uthando (das Xhosa-Wort 
für Liebe), Millionen von Rand für unterschiedlichste 
Entwicklungsprojekte zu sammeln und diese umzuset-
zen. Aus Unmengen alter Reifen, Plastikflaschen und 
Abrissmaterial wurden Earthships errichtet, die heute 
Schulen und Kindergärten beherbergen. Aber auch Mi-
krofarmen, wo ältere Xhosa-Damen gemeinsam biolo-
gisches Gemüse anbauen, um es an Hotels und Restau-
rants zu verkaufen. Es geht aber auch um Sport, Musik, 
Sozial- und Gesundheitsleistungen u.v.m.

Kapstadt ist eine einzigartige Stadt – den Abschied 
zelebriert man gern am Bloubergstrand, vor dem sich 
die Stadt wahrscheinlich am schönsten präsentiert. Mit 
dem festen Vorsatz, ganz sicher wiederzukommen …

Informationen

Elisabeth Kneissl-Neumayer ist Geschäftsführerin von Kneissl 
Touristik. Kapstadt ist bei jeder KneisslReise in Südafrika Teil 
des Programms: 
Im August entdecken Sie Kapstadt bei der Reise 
„Frühling in Südafrika“, mit Kap-Halbinsel, Northern Cape, 
Kalahari und (hoffentlich) Wildblütenblüte im  
Namaqualand. 11.–27. August 2026 

Einen guten Überblick über Südafrika erhalten Sie bei der 12-tä-
gigen Reise „Höhepunkte Südafrikas“ mit Nationalparks im 
Nordosten und Kap-Halbinsel. Termine von Juli bis Dezember. 

Ausführlich entdecken Sie das Land bei der 19-tägigen  
„Großen Südafrika RundReise“, die vom Kruger Nationalpark 
über Durban, die Drakensberge und die Garden Route bis Kap-
stadt führt. Termine von Juli bis Dezember. 

Kapstadt und die Garden Route  erkunden Sie bei der 14-tägi-
gen naturkundlichen Reise im Jänner/Februar 2027. 

Infos unter kneissltouristik.at

Feuer & Flamme –  
der Podcast von  
Kneissl Touristik
Ab 12. März alle 14 Tage  
donnerstags um 8.00 Uhr
Episode 1:  
„Höhepunkte Islands“ mit 
 Elisabeth Kneissl-Neumayer
kneissltouristik.at
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Kneissl-Reisende erleben mehr …

Kneissl Touristik Zentrale Lambach, ☎ 07245 20700, kneissltouristik.at
Wien 1 ☎ 01 4080440  ✦  St. Pölten ☎ 02742 34384  ✦  Salzburg ☎ 0662 877070

Große Südafrika RundReise
+ Mkhaya Big Game Reserve in Eswatini
13. - 31.7., 19.10. - 6.11., 2. - 20.11., 9. - 27.11.2026   Flug ab Wien, Bus/Kleinbus, 
*** u. ****Hotels/meist HP, Wildbeobachtungsfahrten, Bootsfahrt, Eintritte, RL

ab € 4.560,–

Große Namibia RundReise - 
Chobe NP/Botsuana - Victoria Fälle
Grandiose Naturwunder u. Landschaften - 
einzigartige Wildlife-Erlebnisse
1. - 18.7., 22.7. - 8.8., 12. - 29.8., 30.9. - 17.10., 21.10. - 7.11.2026   Flug ab Wien, Bus/
Kleinbus, *** u. ****Hotels u. Lodges/meist HP, Wildbeobachtungs- u. Boots-
fahrten, Eintritte, RL € 6.290,–

Unberührtes Botsuana
12. - 26.6.26   Flug ab Wien, Kleinbus, Geländewagen, Boote, *** u. ****Hotels/
Lodges u. Camp/meist HP, Wildbeobachtungsfahrten, Eintritte, RL € 7.980,–
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